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Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke ſchen Verlage).

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

W 75. Halle, Freitag den 30. März 1855.

Hierzu eine Feilage. neDa die Zahl von 47 außerordentlichen kleineren Beilagen, welche unſer Blatt in dieſem Vierteljahre geben
konnte, bereits überſchritten iſt, ſo wird den beiden letzten Nummern nur eine kleinere Beilage hinzugefügt und
das Fehlende in dem nächſten Quartale ſofort durch Doppel-Beilagen erſetzt werden.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſt e Quartal

(April bis Juni 1855) mit 273 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Beka nntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachung en des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen gimmt unſere bisherige Zeitung s Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.

Tee Dre de vergen n
Abgegangen von Berlin den 29. März 11 Uhr 8 Min Vorm.
Angekommen in Halle den 29. März 11 Uhr 23 Min. Vorm.

Paris, Donnerstag, den 29. März. Der heutige
Moniteur“ meldet: Die Königin Victoria hat den

Kaiſer und die Kaiſerin zu einem Beſuche eingeladen.
Dieſelben gedenken Mitte April nach London abzurei
en. Der Miniſter des Auswärtigen, Drouin de Lhuys,
iſt geſtern nach London abgegangen und wird ſich dann
zur Aſſiſtenz des franzöſiſchen Bevollmächtigten Bour
queney nach Wien begeben.

haainn O.Deutſchland.
Berlin d. 28. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:;

Den Geheimen Ober Regierungs und vortragenden Rath im Mini
ſterium des Jnnern, Scherer, zum Präſidenten des Landgerichts zu
Aachen, unter Beibehaltung des Ranges eines Raths zweiter Klaſſe
ſo wie den ſeitherigen Ober RegierungsRath von Motz zum Gehei
men Regierungs und vortragenden Rath im Miniſterium des In
nern zu ernennen.

Eine Circular Verfügung des Finanzminiſters vom 24. Februar
kündigt die Erweiterung der Zollbegünſtigung (eines ermäßigten Ein
gangszolles von 3 Thir. 5 Sgr. pro Eentner) im Zwiſchenverkehr
mit Oeſterreich auf nicht polirte, nicht abgeſchliffene und nicht lackirte
Eiſenwaaren, wenn dieſelben in Verbindung mit Bein, Horn u. w.
vorkommen, an.

Aus Thüringen, d. 25. März. Die Auswanderung
aus Franken und Thüringen hat bereits auf das Lebhafteſte wieder
begonnen. Trotz aller Warnungen von Behörden und Privaten vor
dem unbedachten Auswandern nach Amerika ſcheint doch die Luſt dazu
immer größer werden zu wollen. Das Oberconſiſtorium in Gotha
macht bekannt, daß weder das von der Eiſenacher evangeliſchen Con
ferenz ausgegangene bekannte Geſangbuch mit den 150 Liedern aus
der erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts im Herzogthum Gotha einge
führt, noch das daſelbſt im Gebrauch ſtehende auf rationeller Baſis
zuſammengeſtellte abgeſchafft werden ſolle.

Orieutaliſche Angelegenheiten.
Die neueſte Wiener „Preſſe“ meldet: Wie wir ans zuver

läſſiger Quelle erfahren, wird die Einwilligung Ludwig
Napoleons zu einem Waffenſtillſtand von IOtägiger Kün
digung ſtündlich erwartet.

Nach der „Köln. Ztg. lautet der Schluß des bereits erwähnten
Moniteur Artikels vom 27. d. über den Kaiſer Nikolaus

„Eine große Nation, wie Frankreich, freut ſich nicht, wenn der
Tod einen Gegner, ſei er auch noch ſo mächtig, hinrafft alle Welt
begreift jedoch, daß Gott, indem er dem Kampfe den Souverain ent
riß, der ihn begonnen hatte, das Haupthinderniß verſchwinden ließ,
welches dem Frieden der Welt entgegenſtand. Frankreich, unparteiiſch
vor einem Sarge, ſchöpft ſein Vertrauen nicht aus dem Verſchwinden
eines Feindes es ſchöpft daſſelbe aus der Unterſtützung ſeiner Verbün
deten, aus ſeinem Heldenmuthe, aus dem Erfolge ſeiner Waffen,
aus der Gerechtigkeit ſeiner Sache. Frankreich führt den Krieg nur
deshalb mit ſolcher Energie und ſolcher Ausdauer, um das europäi
ſche Gleichgewicht zu ſichern, das durch einen Ehrgeiz bedroht war,
welchen das allgemeine Bewußtſein noch vor dem Urtheil der Ge
ſchichte verdammt hat.“

Der bekannte Austauſch von Erklärungen zwiſchen dem
öſterreichiſchen und dem preußiſchen BundestagsGeſandten in
der Sitzung der Bundesverſammlung am 22. Februar hat, wie
aus einer Mittheilung der „Deutſchen Volksh.“ aus Norddeutſch
land zu erſehen, auch zu einem Noten Austauſch zwiſchen
Dresden und Wien Veranlaſſung gegeben. Die „D. V.“ theilt
dies in der ihrer politiſchen Tendenz paſſenden Weiſe mit, doch geht
aus ihr etwa Folgendes hervor. Die öſterreichiſche Erklärung
und Auslegung des Bundesbeſchluſſes vom 8. Februar hat Herrn
v. Beuſt Veranlaſſung gegeben, ſich in ähnlicher Weiſe auszuſprechen,
wie es Herr v. BismarkSchönhauſen bereits in jener Sitzung
gethan hat. Darauf ſei Herrn v. Beuſt eine aähnliche Antwort ge
worden, wie die öſterreichiſche Note vom 28. Februar enthalten hatte.
„Bei dieſer Gelegenheit ſei noch einmal der feſte Vorſatz ausgeſprochen
worden, im Falle eine Stimmenmehrheit des Bundes bei einem An
trage auf wirkliche Mobilmachung ſich gegen denſelben entſcheiden ſollte,
alsvann gemäß F. 42 der Schlußakte zu handeln und die Verantwor
tung der Gefahren, welche daraus für den Bund erwachſen könnten,
ihren Urhebern zu überlaſſen. Von dieſer dem Herrn v. Beuſt ge
widmeten öſterreichiſchen Erwiderung, ſollen auch ſämmtliche kaiſerlichen
bei den übrigen deutſchen Höfen beglaubigten Diplomaten vermittelſt
Circularnote vom 19. d. Mts. mit der Weiſung in Kenntniß geſetzt
worden ſein, den reſp. Regierungen davon Mittheilung zu machen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der pariſer „Monmiteur“ meldet aus Pera vom 19, Marz, die

franzöſiſchen Truppen hätten in der Nacht vom 16. März einen ruſ
ſiſchen Hinterhalt aufgehoben; ein gleichzeitig von Seiten der Ruſſen
gegen den äußerſten linken Flügel gerichteter Ausfall ſei zurückgewor
ſen worden. ß



Eine telegr. Depeſche der Wiener re aus Konſtantino
pel, d. 22. März meldet Der WBanſhee iſt aus der Krim hier an
gekommen er bringt die Nachricht von dem Tode des Fürſten
Mentſchikoff. Ali Paſcha wird am 26. März nach Wien ab
reiſen. Veli Paſcha iſt zum Gouverneur von Candia ernannt

der Krim abzuſegeln. 3
Aus Marſeille vom 26. März wird telegraphirt: Das von

Konſtantinopel am 15. abgegangene Poſt Paketboot Thabor“
bringt die Nachricht, daß die ägyptiſche Diviſion ſich nach der Krim
eingeſchifft hatte. Die ganze türkiſche Kapallerie war von Burgas
abgegangen. DOmer Paſcha hatte ſtch am 12. von Neuem in das
Hauptquartier der Verbündeten vor Sebaſtopol begeben um ſich mit
ihnen über die den Militäroperationen zu gebende Richtung zu ver
abreden. Die aus der Krim in Konſtantinopel angekommene Fregatte
Canada meldet, daß das Feuer der Verbündeten am 14. März wie
der eröffnet worden war und daß Maſſen von Geſchoſſen bereit wa
ren. Die Nachricht von dem Tode Jskender Bey's wird für unrich
tig erklärt. Das Armeekorps des Generals Paniutin war zu dem
des Generals Radziwill vor Eupatoria geſtoößen.

Eine zweite telegraphiſche Depeſche vom 26. März meldet aus
Marſeille „Dem in der blutigen Affaire am 24. Febr. verwunde
ten General Monet mußten bei ſeiner Ankunft in Konſtantinopel zwei
Finger amputirt werden. Nachrichten aus Odeſſa vom S. melden,
daß Kolonnen helleniſcher Freiwilliger gebildet werden. Aus dem La
ger der Allirten wird berichtet, daß die dem Fort Malakoff gegenüber
errichteten Belagerungswerke fertig ſind. Die engliſchen Batterieen
haben 1500 Tonnen Geſchöſſe erhalten. Die Bewaffnung der fran
öſiſchen Batterieen iſt vollſtändig. Die Ruſſen errichten den engliſchen Batterieen gegenüber neue Batterieen.“

Nach franzöſiſchen Berichten aus Konſtantinopel haben die
Werbungen der Engländer unter der türkiſchen Bevölkerung, Dank
dem verheißenen hohen Solde und der Gewißheit der Bezahlung, den
beſten Erfolg. Das Zuſammendienen der Muſelmänner und Chriſten
unter engliſchen Offizieren wird vorausſichtlich zur Verſöhnung und
Miſchung der Volksſtämme im ottomaniſchen Reiche und zur Vertil
gung der Vorurtheile mächtig beitragen.

Eine große Anzahl Taucher iſt nach Balaklawa geſandt wor
den, um die werthvollen Gegenſtände welche ſich an Bord der wäh
rend des Sturmes vom 14. Novbr. untergegangenen Schiffe befanden,
aus der Tiefe des Meeres emporzuholen. Der halbe Werth der ſo
un r Sachen wird den Tauchern als Belohnung zuerkannt.

ie pariſer „Preſſe““ meldet: „Die Nachrichten aus Aſien
lauten befriedigend ſoweit ſie Perſien und das Heer von Kars
betreffen. Dieſes Heer iſt in der Rekonſtituirung begriffen. Jn Per
ſien nehmen die Dinge eine beſſere Wendung. Der Schah und ſeineMiniſter haben vegriſen, daß ihre Jntereſſen auf Seiten der Weſt

mächte liegen.“

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 20. März. Die dirigirende heilige Synode hat einen Knatiſchen Aufruf an das ruſſiſche Volk zu eifriger

Betheiligung an der Reichswehr erlaſſen, unter Hinweiſung auf die
der orthodoxen Kirche drohende Schmach.

Frankreich.
Paris d. 26. März. Die halbamtlichen Blätter führen heute

ſchon nicht mehr eine ſo auffallend friedliche Sprache, wie geſtern, wo
ſie auf die Aufhebung der Belagerung von Sebaſtopol vorbereiten zu
wollen ſchienen. Die öffentliche Meinung mag, zum wenigſten be
haupten es Viele, zu Anfang des Krieges den Frieden lieber geſehen
haben heute aber, wo man Tauſende von Franzoſen und viele Mil
lionen aufgeopfert hat, wird man ſich mit dem Aufgeben Sebaſtopols
keineswegs befriedigt zeigen. Jn den legitimiſtiſchen, fuſioniſtiſchen
und orleaniſtiſchen Kreiſen reibt man ſich ſchon jetzt, wo man erſt den
unglücklichen Ausgang der KrimAffaire ahnt, vergnüglich die Hände,
in den Faubourgs ſchüttelt man bedenklich die Köpfe, und die Armee
glaubt noch nicht, daß ein Napoleon etwas unmöglich gefunden hat
und freiwillig zurücktreten will. Was des Kaiſers Reiſe nach London
vetrifft, ſo heißt es der Zweck derſelben ſei, mit der Königin von
England und ihrer Regierung nochmals wegen der Friedens Bedin-
gungen nähere Abſprache zu nehmen. Man fügt hinzu, daß Louis
Napoleon nach ſeiner londoner Reiſe ſofort nach Wien gehen werde.
Graf v. Neſſelrode werde ſich gleichzeitig mit dem franzöſiſchen Kaiſer
dort einfinden. Durch die Gegenwart beider hoher Perſonen hofft
man die Verhandlungen zu beſchleunigen. Wenn dieſe jedoch ohne
Reſultat bleiben, ſo ſoll ſich Louis Napoleon über Trieſt nach dem
Orient begeben wollen, um die Kriegs Operationen ſelbſt zu leiten,
welche dann ganz andere Verhältniſſe annehmen würden, als die jetzige
Belagerung von Sebaſtopol. Die franzöſiſche Armee, welche man ge
genwärtig abſchickt, von engliſchen, piemonteſiſchen und türkiſchen Di-
viſionen auf den Flügeln gedeckt, würde gegen die ruſſiſche Armee
eine förmliche Expedition vollführen, die dem Belagerungsheere mehr
Ausſichten auf Erfolg geben würde.

Großbritannien und Jrland.
London d. 28. März. Jn der geſtrigen Unterhaus Sitzung

ſtellte Phinn den Antrag, die Königin in einer Adreſſe zu bitten,
ſie möge die engliſchen Bevollmächtigten bei der wiener Conferenz
beauftragen, nach Kräften für die Wiederherſtellung Polens zu wir
ken. Lord Palierſton entgegnete, er empfinde Mitgefühl mit den
Leiden Polens Und erkenne die Rechte Polens an doch werde die
Wiederherſtellung dieſes Königreiches in den wiener Conferenzen nicht
zur Sprache kommen. Phinn zog hierauf ſeinen Antrag zurück.

worden. Die franzöſiſchen Linienſchiffe haben Befehl erhalten, nach ſen. Damit

d

Dinemark.Kopenbagan, d 27. März. Die ReichsgerichtsAction
die am 12. December v. J. zurückgetretenen Miniſter ward ge

ern mit 94 eben 1 Stimme (Tſcherning's) vom Volksthing beſchloſ
ſt dieſe Sache vor der Volksvertretung definitiv erledigt.

Amcrika.
Nach Privat Mittheilungen der „Pr. C. aus den Vereinigten

Staaten von Anfang März hatte das Kabinet von Waſhingkon
zwar bis dahin noch keine Note an das engliſche Kabinet gerichtet,
um daſſelbe zum Abſchluß eines den Grundſätzen des ruſſiſch ameri
kaniſchen Vertrages zur Sicherung der Rechte der neutralen Schiff
fahrt entſprechenden Vertrages zwiſchen England und den Vereinig-
ten Staaten von Nord Amerika aufzufordern doch ſoll der amerika
niſche Geſandte in London, Herr Buchanan bereits inſtruirt ſein,
dieſe Sache aufs Angelegentlichſte mit der engliſchen Regierung zu
beſprechen und dieſelbe auf die darüber zu erwartende amerikaniſche
Note vorzubereiten.

Nach Berichten aus Mexiko gewinnt der Aufſtand des Gene-
rals Alvarez immer mehr an Umfang. Santa Anna ſoll mehrere
Dampfſchiffe zur Flucht bereit halten und bereits einen großen Theil
der von den Vereinigten Staaten erhaltenen Kriegs Entſchädigungs
ſumme außer Landes geſchickt haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 10. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält folgende Perſonal- Veränderungen
Die Repräſentanten des Graditzer Heichverbandes haben an Stelle des verſtor

benen Amtmanns Stalmann den Oekonomie- Jnſpector Gottſchald in Zwe
thau zum Stellvertreter des Deichhauptmanns, Landſtallmeiſter von Thielau
gewählt und iſt dieſe Wahl in Gemäßheit des H. 32 des Deichſtatuts beſtätigt
worden. Der Civil-Supernumerar Karl Eduard Oſtermann iſt nach beſtan
denem Probedienſtjahre als Poſtexpedient beſtätigt und beim Poſtamte in Zeitz an
geſtellt worden. Der Poſtexpediteur Gottfried Herrmann in Roßla iſt vom 1.
Febr. c. freiwillig ausgeſchieden und iſt als Poſtexpediteur daſelbſt der Poſtexpedi
tionsgehülfe Ferdinand Guſtav Herrmann angenommen und beſtätigt worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Kayna und Zettweil, in der Diöces
Zeitz, iſt der bisherige Pfarrer zu Dittersdorf, im Königreiche Sachſen, Heinrich
Auguſt Trübenbach, berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Rade mit Düßnitz, Gehmen und Schöneiche, in der Diöces Clöden,
iſt dem bisherigen Pfarrer zu Hackpfüffel, in der Diöces Sangerhauſen Johann
Gottfried Bönicke, verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Altenplathow und Brettin in der Diöces Altenplathow, iſt dem bisherigen Pfar
rer zu Rohrberg Diöces Beetzendorf, Samuel Gottlob Peterſilie, verliehen
worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Rohrberg iſt privatlichen
Patronats. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Heldrungen
iſt durch das Ableben des Pfarrers und Superintendenten Dr. Pfiſter vacant ge
worden. Zu der vacanten Küſterſtelle an der Schloß und Domkirche zu Mer
ſeburg iſt der bisherige Küſter an der Stadtkirche daſelbſt, Lehrer Gottlieb Gott
fried Mansfeld, berufen und beſtätigt worden. Zu der Küſterſtelle an der
Kirche St. Maximi iſt der bisherige Cantor und Lehrer Johann Gottlieb Pippel
berufen und beſtätigt worden. Die Schul und Küſterſtelle in Purzien, Epho
rie Prettin, Königl. Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Die Schul und
Küſterſtelle in Nißma, Ephorie Zeitz Königl. Patronats, iſt durch das Ableben
ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28 bis 29. März 1855.

Kronprinz Hr. Oberſt Hering a. Erfurt. Hr. Oberſt Lieut. v. Geuſau m.
Gem. a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Uhlenberg a. Opladen Hoppe a. So
lingen Röhmer a. Frankfurt, Bohrmann u. Meißner a. Berlin Brettner
a. Köln, Glaubbe a. Hamburg.

Stadt üwich: Hr. General Major u. Brigade Commandeur v. Schöler u.
Hr. Hauptm. v. Rothmaler a. Erfurt. Hr. Oekon.Rath Helling a. Köſtritz.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Böring a. Oresden. Hr. OAmtm. Heuer a. Canne
wurf. Hr. Jnſp. Helling a. Crimla. Die Hrrn. Amtl. Gebſer a. Caaſch
witz, Jäger a. Silbitz. Hr. Landwirth Senff a. Zſchortau. Die Hrru. Kaufl.
Wey a. Waſungen Fröling a. Münden Noll a. Brandenburg Feez u.
Groth a. Frankfurt a M., Felemann a. Celle, Franke a. Berlin.

Soldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Pitold a. Schönfeld, Milde a. Mans
feld, Müller a. Sangerhauſen. Hr. Poſtſekr. Ammon a. Nimptſch. Hr.
Baumſtr. Wieſe a. Stettin. Hr. Gaſtwirth Roſenhahn a. Querfüurt.

Stadt Hamburg Die Hrru. Rittergutsbeſ. Freih. v. Rodens a. Breslau,
Obarius a. Auleben. Hr. Major a. D. v. Beinert a. Breslau. Hr. Gutsbe
Ehrlein a. 8wickan. Hr. Hekon. George a. Oberhardorf. Hr. Stalmſtr.
Szius a. Deſſau. Hr. Schichtmſtr. Burghardt a. Teutſchenthal. Hr. Güter
Agent Sommergut a. Magdeburg. Hr. Reſtaurat. Gehrhardt a. Lippe. Hr.
Getreidehdlr. Harniſch a. Deſſau. Hr. Rent. Tellmann u. Hr. Kaufm. The
ner a. Leipzig. Die Hrrn. Jnſp. Ernſt u. Hübener a. Querfurt, Haberland
a. n Beſer V er a. Dondorf. Die Hrrn. Kaufi. Jsrael a.
Bernburg Bauer a. Magdeburg Hoffmann a. Frankfurt ode a. ErfurtLeib a. Köthen, Hefner a. Hotha. f S S

Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Steger a. Hohenroda b. Delitzſch. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Henje a. Glebitzſch, Koblenz a. Brandis. Die Hrrn. Kauft. Otto
a. Berlin Walliſar a. Chemnitz. Hr. Geſchäftsreiſ. Naumann a. Wehrsdorf.

Magdeburger Bahnhor: Die Hrrn. Gutsbeſ. Kuhlfuß a. Zeitz, Keßler
a. Roßleben. Die Hrrn. Roßhändler Bär, Baſch u. Seyfert a. Jüterbogk,
Mincke a. Berlin. Die Hrrn. Privatl. Rühl u. Menke a. Billien. Hr. Mu
ſikOir. Schwabe a. DOeſſau. Hr. Kaufm. Krunich a. Magdeburg. Fräulein
Hoffmann a. Altona.

Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Sternberg u. Höchſter a. Frank
furt a M., Liebig a. Hettſtedt. Hr. Dir. Schmalfuß a. Erfurt. Hr. Eiſen
bahnBauJnſp. Plathige a. Berlin. Hr. Dr. med. Haſe a. Weimar. Hr.
Getreidehdir. Lilia a. Wittenberg. Hr. IJnſp. d. M. F. G. Arnsdorf g.
Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Buttſtedt a. Weidenhauſen i. Mecklen
burg. Hr. Partik. Zimmermann a. Oſchersleben. Hr. Amim. Wittemann a.
Rupertsgrün.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. März. Morgens G Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſtdrug 55757 Paar T 55653 ar. T 777 Vor T. F5677 Par T.
Dunſt 262 ar Ter T. e ar. es per
Kel. Feuchtigteitf 91 t. 277 t. e e. reuſiwärne 126. a. 67 An m

1 m

e
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Bekanntmachungen.
Alle diejenigen, welche zu dem

Nachlaſſe des allhier verſtorbenen
Dr. Haenert an rückſtändigem Ho
norare oder ſonſt ſchulden, erſuche
ich, ſich dieſerhalb bei mir zu melden.

Salle, den 26. März 1858.Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Große Auction.
reitag den 30. d. M. Nachmitt.1 re u Sonnabend den I. d. M.

Vormitt. S Uhr gr. Ulrichsſtr. Nr. 18
Verſteigerung von ſehr gutem Mo
biliar, einer großen Partie ſehr ſchö
nen Federbetten, Bett u. Tiſchwä-
ſche, Porzellan, Griſtallſachen u. dgl.

Brandt,
Auct.-Commiſſarius u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Freitag den 30. März Nachmitt. 1 Uhr

Fortſetzung der Mobilien-Auction aus
dem Nachlaſſe des Herrn Br. Hänert,
kl. Klausſtraße Nr. I.

Müller
Auctionator und gerichtl. Taxator.

Zinſen -Zahlung.
Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe ein

gezahlten Capitale können gegen Vorzeigung
des ausgeſtellten Scheins am 2., 3. und 4.
April c. ehe re es

Halle, im März 1855.
Halleſches conceſſionirtes Adreß Haus.

Floethe c Comp.
Speiſe- Anſtalt.

Da uns freundlich geſtattet worden iſt, das
bisherige Lokal noch acht Tage länger zu be
nutzen, ſo wird der Schluß der Anſtalt vor
läufig bis zum Sonnabend vor Oſtern
aufgeſchoben.

Wucherer. Runde. Dryander.
Bei J. N. LiDDevt erſchien ſoeben und

iſt bei ihm (alter Markt Nr. 3), ſowie in al
len Buchhandlungen zu haben

Eintritt
in den Preuß. Inſtiz Subaltern Dienſt

als

Civil-Supernumerar
dargeſtellt von

Leidholdt.
(Rechnungs Rath, Appellationsgerichts Sekretair und

Kaleulator zu Naumburg a. d. S.)
kl. 8. elegant broſch. Preis I0

Das Erſcheinen obigen Büchleins wird von
allen jungen Leuten, welche dieſe ſichere
Laufbahn einſchlagen wollen, von allen El
tern, welche über die Wahl des Berufes ihrer
auf einer höheren Schule gebildeten Söhne in
Zweifel ſind, als ein langgefühltes Bedürfniß
begrüßt werden.

Mein

Meubles Magazin
bietet auch dieſes Frühjahr eine bedeutende
Auswahl in Mahagony, Nußbaum Kirſch
baum, Birke und Eiche ſolid gearbeiteter
Meubles, eingerahmter Spiegel in allen Grö-
ßen, und die Polſterarbeiten mit eleganten Be
zügen, bei billig geſtellten Preiſen.

Halle, im März 1855.
Floethe,

große Märkerſtraße Nr. 24.
Alten durchſtochenen Varinas, Portorico in

Rollen, Blätter und geſchnitten, CigarrenAb
fall à W 21, und 5 ſowie mein aſſortir
tes Cigarren Lager empfehle zur geneigten Be

achtung. Louis Fritſch.
Fetten Limburger Sahnen Käſe à W 4

ſowie feinſte Saächſiſche TafelButter empfiehlt

Lonis Fritſch,
am Klausthor.

100 Centner gutes Heu ſind zu
haben bei Carl Zeitz in Merſeburg.

Holzauectio n.
Aus dem Forſtorte Kämmerei bei Eilen

burg ſollen
circa 300 Stück Eichen,

20 Buchen,1 Linde und
2 Stück Birken

auf dem Stamme
Mittwoch den A. April er. von Vormittags
9 Uhr ab an Ort und Stelle im Schlage an
dem Geſtell V und der Naundorfer Feld
mark, und von Mittags 21 Uhr ab

circa 180 Klftr. diverſes Reisholz,
338 Schock Dornen

aus dem Schlage an der Preſſener Seite öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden. Herr
Förſter Joſioneck zu Forſthaus Kämmerei
zeigt auf Verlangen das Holz vorher örtlich
an, die Verkaufsbedingungen werden beim Be
ginn des Termins bekannt gemacht werden.

Zöckeritz, d. 27. März 1855.
Der Oberförſter Platzer.

Nutzholz- Verſteigerung.
Jm Eichenberge bei Klettbach, unmittel-

bar an der Chauſſee, 2 Stunden von Erfurt,
3 St. von Weimar gelegen ſollen

Montag den 2. April früh 10 Uhr
160 St. Eichen Nutzholzſtämme von 8 30

lang und 9 25“ ſtark.
4 Stein u. Rothbuchen
17 Elsbeeren a32 Birken-
8 Aspen- und Linden

ausgezeichneter Qualität, zum öffentlich meiſt
bietenden Verkauf geſtellt werden.

Klettbach, d. 24. März 1855.
Der Förſter Ludolff.

Mittwoch den 4. April c. Mittags 12 Uhr
ſollen im Gaſthofe zur „Preuß. Krone“ zu
Cönnern:

125 Stück fettes Schaafvieh,
4 fette Ochſen und

48. Jaährlinge und Erſtlinge, letz
tere zur Zucht paſſend

in einzelnen Partieen öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden. Falke.Kaufgeſuch.
Jch ſuche ein Gut von 200 300 Morgen

Areal in guter Feldlage, deſſen Beſitzer ein
ſehr hübſches Haus in Leipzig als theilweiſe
Zahlung mit annehmen würde außerdem habe
ich ein Gut bei Lützen mit über 100 Morgen
Land gegen ein kleineres Gut zu vertauſchen,
auch in nächſter Umgebung Leipzigs ein größe
res und kleineres Landgut zu verkaufen.

Notar Glöckner in Leipzig,
Halleſche Str. Nr. 7.

Eine Köchin wird zum ſofortigen An
tritt auf das Rittergut Eptingen bei
Mücheln geſucht.
Patent-Wagenfett und Maſchi-

nenſchmiere
von ausgezeichneter Qualität in Etnr. u. Fäſ
ſern, ſo wie in einzelnen W und in Kiſten von
2 bis 21 W verkauft billig

Alter Markt. J. F. Weber.
Ein Lehrling wird geſucht vom Barbier

Fruhnert in Halle a/S., Brüderſtr. Nr. 12.
Ich ſuche für ein bedeutendes Material Ge

ſchäft einen zuverläſſigen tüchtigen Verkäufer
nur beſtempfohlene Cömmis mögen ſich zu die
ſer Stelle bei mir bald melden ich kann auch
noch mehrere Handlungslehrlinge im en gros
und Detail- Geſchäfte placiren.

W. Hachtmann in Halle.
Schöne Saamen- Wicken und Erbſen ſind
abzulaſſen bei H. Wagner Sohn.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſogleich
einen Dienſt durch

Frau Möbius Zapfenſtraße Nr. 14.
Zwei Brauereien in einer lebhaften Stadt
ſind, die eine zu verkaufen, die andere zu
verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Gaſtgeber
Thiele in der „grünen Tanne“ zu Halle.
Kommenden Sonntag ladet zu friſcher Wurſt
und Pfannenkuchen freundlichſt ein

Wiebach in Löbnitz.

Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten
aus den vorzüglichſten Fabriken ſind bei mir
angekommen und empfehle ſelbige zur geneigten
Abnahme.

Zugleich empfehle ich mein Lager von gemal
ten Fenſter Rouleaux in den ſchönſten neueſten
Muſtern zu den billigſten Preiſen.

Carl Mathis in Eisleben.
Einem geehrten Publikum zeige hiermit er

gebenſt an, daß ich vom heutigen Tage an
Buchbinder Rettig in Wiehe den Verkauf
meiner Tapeten und Borduren übergeben habe.

Sangerhauſen, den 26. März 1855.
J. G. Tottler.

In Bezug auf obige Annonce bemerke hier
mit, daß das ſehr reichhaltige Muſter Sorti-
ment von den feinſten bis zu den billigſten Ta
peten und Borduren bei mir zur gef. Anſicht
bereit liegt und halte ich mich bei vorkommen
dem Bedarf beſtens empfohlen. Beſtellungen
werden binnen 2—3 Tagen prompt ausgeführt.

Wiehe, d. 26. März 1855.
Rettig, Buchbinder.

Mein zu Quellendorf bei Deſſau belege
nes Anſpännergut mit 3 Hufen Ackerland und
ſämmtlichem Jnventarium, bin ich willens, den
10. April d. J. Vormittags 10 Uhr an Ort
und Stelle meiſtbietend zu verkaufen.

Die näheren Bedingungen werden in dem
Termine bekannt gemacht werden.

Gottfried Reichert.
Es wird zum 1. April dieſes Jahres ein

Kellner auf der Reſtauration zu Weißenfels
geſucht, die dazu Qualificirten haben ſich zu
melden beim Reſtaurateur ſelbſt.

E. Pinkert.
(Bahnhof Weißenfels.)

Ein militairfreier, unverheiratheter Kutſcher,
der ſich über ſeine bisherige gute Führung undBrauchbarkeit ausweiſen Kuß findet auf dem

Rittergute Zſcheiplitz bei Freyburg a/ U. ein
ſofortiges gutes Unterkommen.

Grundſtück Verkauf.
Dienstag den 10. April d. J. Nachmittags

3 Uhr beabſichtige ich mein vor Schlettau
bei Halle belegenes Grundſtück im Gaſthofe
des Herrn Pohle meiſtbietend zu verkaufen.

Daſſelbe beſteht in circa 3 Morgen Flä
chenraum, incl. des Gartens mit circa 200
Obſtbäumen.

Die ſämmtlichen Gebäude ſind ſeit 1847
neu erbaut und mit 6400 verſichert be

ſtehen aus
einem herrſchaftlich eingerichteten Wohnhauſe,

einem Seiten und Hintergebäude,
einer Ziegelſcheune, 24000 Stück Bretter faſſend,
einem gewölbten Brennofen zu 26,000 Stück

Mauerſteinen.
Das Grundſtück liegt an der Halle Lauch

ſtädter Chauſſee, an der Linie der projektirten
HalleCaſſeler Eiſenbahn, und nur Stunde
von der Saale entfernt. Ein daran vorbeiflie
ßender Bach (deſſen Waſſer niemals friert)
würde zur Anlage eines Mühl oder anderen
Triebwerkes ſehr vortheilhaft zu benutzen ſein.

Die Ziegelerde kann ganz in der Nahe ge
wonnen werden, und die Kohlengruben ſind
m Stunde entfernt.

dalle, den 28. März 1855.8 C. W. Beez.

Zur Nachricht
für Zörbig und Umgegend.
Alle Arten von Stroh und Bordürenhüte

werden ſowohl zum Waſchen als Moderniſitren
nach neueſter Fagon angenommen, gefertigt und
aufs nellſte zurückgeliefert vonAleranker Fiſcher in Zörbig.

Ein Lehrling findet Aufnahme beim
Sattlermeiſter Fr. Lange.
x

Stube, Kammer Küche und Zubehör zum
1. April zu vermiethen Mittelwache Nr. 13

Das Haus Steinweg Nr. 24 mit Hof,
Brunnen und Garten iſt zu verkaufen. Das
Nähere bei Krauſe auf dem Waiſenhauſe

in den Vormittagsſtunden.



Bei H. Strack in Bremen erſchien ſo eben und iſt vorräthig in der Pfeſfferschen
Buchhandlung

Novae epistolae
OIarorum Virorumad Dominum de Mixta- Colanda
in cathedra dulce desipientem et in loco missae.

Preis 5 Sgr.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Dr. Carl Ferdinand Schultze zu Leipzig auf ſeinen Antrag als
vollziehender Director der Lebens Penſions und Leibrenten Verſicherungs Geſellſchaft Iduna
durch den unterzeichneten Verwaltungsrath entlaſſen, und Herr Albrecht Schultze in ſei
ner Eigenſchaft als Stellvertreter des vollziehenden Directors beauftragt worden iſt, bis auf
e die Geſchäfte deſſelben fortzuführen, ſo wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Halle, den 28. März 1855.
Der Verwaltungsrath

der Lebens, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft Iäuna.
Dr. Rinne,

Ober und Geheimer Regierungs Rath, als Präſident.

Zuckerfabrik Zörbig im März 1855.
Wir machen Ihnen hierdurch die ergebene Anzeige, dass wir die früher Gebr.
Eismer'sche Zuckerfabrik käuflich an uns gebracht haben und für eigene Rechnung
unter der Virmwa

F. Bochk Comp.betreiben werden. Wir bitten zu diesem Unternehmen um Thr Vertrauen und zeichnen
Hochachtungsvoll

Ferd. Bock. Vranz Rudolph
V. SpimelIer“sFFärberri, Ornckerei, Waſch-, Flecken- u. Garderoben-Krinigungsanſtalt,

am Markt Nr. 9,wäſcht und färbt auf's Beſte alle ſeidene, wollene und baumwollene Stoffe, und reinigt auf
franzöſiſche Art Damen und Herrengarderobe ſowohl von einzelnen Flecken, wie auch im
Ganzen, unbeſchadet des Farbenglanzes wie auch der Fagon. Alle nur mögliche in dies Fach
einſchlagende Arbeiten werden auf's Eigenſte und Billigſte ausgeführt.

Berlin Wallſtraße Nr. 12,
Stettin, Breiteſtraße 345, Leipzig, Univerſitätsſtraße 23, Breslau, Ohlauerſtraße 83,

Falle, am Markt Nr. 9, Ecke des Schülershofes.

Th. Curit2z.

Alle Sorten Stahlfedern, Siegellack, Bleiſtifte und Federhalter on
gros und en detail zu Fabrikpreiſen. O. R. Iemming,

Leipzigerſtraße Nr. 324/96.

So

ren Rheiniſchem Schuhmacher Wech
in ſchönſter hellgelber Waare, frei von Bodenſatz und Schmutz, in jeden beliebigen Verpackun
gen, verkaufen unter Garantie zu Fabrikpreiſen Gebrüder Mierckell.

Maſchinen Wagenfett
in vorzüglicher, noch nicht dageweſener Qualität (nicht zu verwechſeln mit dem zeitherigen
engliſchen Fabrikate) verkaufen unter Garantie billigſt und in allen Verpackungen, bis in
Kiſtchen zu 2 W herunter und ausgewogen Gebrüder Merckell,

große Ulrichsſtraße und Promenaden Ecke
und Markt unterm Rathskeller.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die Anzeige, daß ich meinen in der Leipzigerſtraße in der Nähe des Marktes gelegenen

Gaſthof „Zum goldenen Löwen“
an Herrn L. fie verpachtet und am 31. März a. e. übergebe. Jndem ich für das mir
ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen herzlich danke bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfolger
zu übertragen.

Halle, im März 1855. Chr. Mähler.
Mit Bezug auf obige Anzeige wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ſowohl durch neue

comfortable Einrichtungen, wie durch pünktliche und reelle Bedienung das mir zu ſchenkende
Vertrauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen.

Gleichzeitig empfehle ich meine neu eingerichtete Buiriſche Vierſtube,
wo ich nur ächt Nürnberger Vier (Kurz ſche Brauerei) ſchenken werde, ſo wie einen
guten Mittagstiſch mit Abonnement zur geneigteſten Berückfichtigung.

L. Riege.
Die Zinkgießerei von Gaetano Vaccami

in Halle a/S., Gottesackergaſſe Nr. 2,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabkreuzen, architektoniſchen Verzierungen, Roſetten und
ſonſtigen Gegenſtänden, und verſpricht reelle und billige Bedienung. Gefällige Beſtellun
gen nimmt Auguſt Jmmermann, Leipzigerſtraße Nr. 6 entgegen.

Halle a/S. im März 1855.
Ein ordentliches Mädchen, welches gut Na Einige Penſionaire finden bei einer Wittwe

hen, Waſchen und Plätten kann, ſucht bis freundliche Aufnahme für ein Honorar von
um 1. April oder Mai einen Dienſt. Das jährlich 78 Thaler. Alles Nähere e erfragen
Nähere iſt zu erfragen beim Herrn Rechtsan bei J. Sturm.
walt Gödecke, große Steinſtraße Nr. 8. Halle, Harz Nr. 30.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche holſteiner Auſtern
empfange ſo eben.

Julius Riffert.
Maitrank

von friſchen Kräutern, à Fl. 71 u. 10empfiehlt Julius Riffert.
Den erſten friſchen Harzwaldmei-

ſter empfing Julius Riftert.
Halle in der Pfeſferschen

Buchhandlung iſt zu haben
Die Rechte und Pflichten des

Miethers und Vermiethers
nach Preußiſchem Recht.

Preis 6
Geſindeordnung für ſämmtliche

Provinzen der Preußiſchen Mo
narchie. Vom 8. November 1810, nebſt
Geſetz betreffend die Verletzungen der Dienſt
pflichten des Geſindes und der ländlichen
Arbeiter. Vom 24. April 1854. Preis 3

Ein Flügel und drei tafelförmige Jnſtru
mente ſind zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 18.

Nächſten Montag und Donnerstag Broihan
in der Brauerei von

Wilhelm Rauchfuß,
kl. Berlin Nr. 2.

Jn zweiter, umgearbeiteter Auflage erſchien
ſo eben im Verlage des Unterzeichneten und iſt
in allen hieſigen Buchhandlungen vorräthig:

Heimathskunde.
Kurze Geſchichte und Beſchreibung der Stadt

Halle und Umgegend.
Als Grundlage für den vorbereitenden geogra

phiſchen Unterricht

bearbeitet
von

Franz Knauth,
Oberlehrer an der höheren Töchterſchule in den

Franckeſchen Stiftungen.
Mit neun Holzſchnitten, einem Plane von

Halle und einer Karte der Umgegend.
Preis geh. 7

Rerner.
Anfrage:

Wie will man wohl die Behauptung recht
fertigen können, daß die beſchränkteſten
Köpfe oft ganz vorzügliche Mathematiker
ſind, ſo wie daß die Logarithmen ein bloßes
Abkürzungsmittel trigonometriſcher Rechnungen
und die Lehren von den Combinationen Spie
lereien ſeien?

Eisleben, am 28. März 1855.
Einige Knaben vom Lande, welche die hie

ſigen Schulen beſuchen, finden gegen die billige
Vergütung von je 60 Penſion pro Jahr
Aufnahme und wird Nachhülfe Unterricht bei
allen Schularbeiten, auch in der Muſik, er
theilt. Näheres Freudenplan Nr. 2

Friſchen Seedorſch,
Friſche Auſtern

erhielt ſo eben

eFurlfus Kramms,
Stadt-Cheater in Halle.

Freitag den 30. März. Onkel Sebaſtian,
oder: Der Viehhändler aus Ober-
öſterreich, Lebensbild mit Geſang in 3
Akten von Kaiſer. BHillets zu Abonne
mentspreiſen für dieſe Vorſtellung gültig
ſind im Laufe des Tages im Theaterbureau

zu haben. E. Bredow.
e

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Wilhelm Walter,
Auguſte Walter geb. Euterneck.

Halle u. Bernburg, d. 25, März 1855,

o 22 J
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von Zinſen 710 9 9in Summa 18,988 A 9 9
wogegen die Ausgaben für zurückgenommene
Einlagen 13,975 2 4 betrugen, ſo
daß alſo den Einlagen während des Jahres
1854 die Summe von 5013 A 7 5
zuwuchs und ſich ſomit die geſammten Einla
gen bei dem Abſchluſſe pro 1853 auf 30,639

18 8 beliefen.
Gleichzeitig mache ich noch darauf aufmerk

ſam, daß ſich das Kaſſenlokal der Sparkaſſe
des Saalkreiſes Franckensplatz Nr. 5 eine
Treppe hoch befindet, und daß die Kaſſe an
den Markttagen (Dienstag, Donnerstag und

e Mittags von 12——1 Uhr geöff-

net iſt. aHalle, den 13. März 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Vorſchrift im F. 12 des Regulativs
vom 6. September 1848 (Geſetz- Sammlung
S. 321), wonach die Verwendung von Guß-
eiſen zu den Wandungen der Dampfkeſſel un
terſagt, es jedoch geſtattet iſt, ſich des Guß
eiſens zu Siederöhren bis zu einem inneren
Durchmeſſer von 18 Zollen zu bedienen, iſt
mitunter ſo ausgelegt worden, daß es hiernach

macht, daß, wenn nach dem Regulativ vom6. September 1848 innerhalb biger Grenzen

die Verwendung des Gußeiſens zu den der
Einwirkung des Feuers ausgeſetzten Siederöh
ren geſtattet ſei, dies um ſo mehr von den be
zeichneten dem Feuer nicht ausgeſetzten Theilen
gelten müſſe. Jn Beziehung auf die Dampf
dome iſt insbeſondere angeführt worden daß
aus der Anwendung ſchmiedeeiſerner Dampf
dome eine Gefahr entſtehen könnte, weil die
Anſchlußflantſchen getrieben werden müſſen, die
getriebenen Stellen aber vorzugsweiſe und viel
mehr dem Verroſten ausgeſetzt ſeien, als guß-
eiſerne Flantſchen.

Dieſe Auslegung entſpricht der Beſtimmung
im H. 12 des Regulativs vom 6. September
1848 nicht. Denn da hiernach die Verwen
dung von Gußeiſen zu den Wandungen der
Dampfkeſſel unbedingt unterſagt iſt, die Wann
loch Verſchlüſſe ſowohl wie die Dampfdome
aber unzweifelhaft einen Theil der Keſſelwan
dungen ausmachen, ſo iſt deren Herſtellung
aus Gußeiſen ohne Unterſchied der Abmeſſun
gen unter allen Umſtänden unzuläſſig. Auch
iſt nach den ſtattgefundenen techniſchen Erör
terungen ein Bedürfniß zur Abänderung dieſer

Beſtimmung nicht anzuerkennen. Denn, wenn
es auch richtig iſt, daß das Schmiedeeiſen dem
Roſten mehr unterworfen iſt und ſtärker da
von angegriffen wird, als Gußeiſen, ſo findet
dies doch nicht in dem Grade Statt, daß daraus
eine Gefahr für die Anwendung der aus
Schmiedeeiſen getriebenen Dampfdome herge
leitet werden könnte.

Da nach den bisherigen Erfahrungen das
Gußeiſen überhaupt kein geeignetes Material

geſtattet ſei, auch einzelne Theile der Keſſel iſt, um zur Herſtellung der Wandungen und

ſo e Theile der Dampftkeſſel, welche einen
Druck auszuhalten haben, verwandt zu werden,
gegenwärtig auch ein Bedürfniß zur Anwen
dung gußeiſerner Siederöhren nicht vorhanden
iſt, ſo habe ich durch die Bekanntmachung vom
heutigen Tage, welche in einem der nächſter
ſcheinenden Stücke der Geſetzſammlung abge
drückt werden wird, und in welcher diejenigen
Abänderungen und Ergänzungen des Regula
tivs vom 6. September 1848, welche ſich ſeit
Erlaß deſſelben als nothwendig ergeben haben,
zuſammengeſtellt ſind unter Aufhebung der
bezüglichen. Ausnahme im H. 12 des Regula
tivs vom 6. September 1848 beſtimmt daß
fortan die Verwendung von Gußeiſen zu Dampf
keſſeln ohne alle Ausnahme unterſagt iſt, dem
nach nicht nur die Keſſelwandungen, Dampf-
dome und WannlochVerſchlüſſe, ſondern auch
Siede- und Feuerröhre ohne Unterſchied der
Abmeſſungen nicht aus Gußeiſen hergeſtellt wer
den dürfen.

Berlin, den 19. Januar 1855.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öf-

fentliche Arbeiten.

von der Heydt.Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur
Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 17. März 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. G

Weizen 2 25 M bis 8 6
Noggen 22 10 2 22 eGirſte 1 17 e 2
Hafer 1 l 6Rüböl pro Centner 17
Keinöl pro Centner 16

Magdeburg, den 28. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 74 80 4 Gerſte 40 44
Roggen 566 60 Hafer 29 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43



Berlin den 28. März
Weizen loco 84—94
Roggen loco 82—6ptd. 56——60 pr. 2pfd. bz

Marz 55 Br. u. G., März April 54 bz. u.Br., 54 G., Frühjahr 55—542. bz. n. G., 54 Br.,
Mai Juni 55-—53*/, bz. u. G., 54 Br, Juni Juli
65 54 bz. u. Br., 54 G.

Gerſte, große 46 49 kleine 40 44
Hafer 29—32
Erbſen, Koch 58 62 Futter 56 60Rüböl loco 14 bz. u. G., 1452 Br., März

148 Br., 14 G., März April 14 Br, 14G. Avril Mat 14 h bz. a Br, 14 G
Sept Oct. 13 bz. u. G., 13 Br.

Spiritus loco ohne Faß 30 bz., März u. Märjz
il 307, Br., 30 i bi 30 G. April Maio bz., 30 Br., 30 G. Mai/ Juni 31

302, bz. u. G., 31 Br., Juni Juli 31 b
u. G., 31 Br.Weizen flau. Roggen ſtark weichend. Rüböl matter.
Spiritus etwas billiger verkauft.

Breslau, d. 28. März. Weizen, weißer 65—-111
gelber 67—107 Roggen 7285 Gerſte 62
70 Hafer 26-—47 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Trales 13 Br.

Stettin, d. 28. Märy. Roggen 54 59 Frühj. 54,
53. Spiritus 12 Frühj. 12 bz. Rüböl 14 Br.,
April Mai 14, Sept. /Oet. 13 Br.

Waſſerſtand der Saale bei a
am 28. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.
am 29. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur
den 28. März am alten Pegel Nr. 13 und 3

am neuen Pegel 13 Fuß 4 Zoll.

gehSchifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. März. A. Braune Nr. 4, für
J. G. Wippermüller, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. F. Oörre, Weizen und Roggen, v. Magdeburg
n. Tetſchen.Kiederwärts, d. 28. Märj. A. Winter, Bruch
ſteine, v. Rothenburg n. Wittenberge. G. Voigt,
desgl. Freymuths Erben, Zucker, v. Cönnern nach
Magdeburg. C. Bornemann, Gypsſteine, v. Alsle
ben n. Berlin. A. Braune, Cichorienbrocken, von
Buckau n. Hamburg. Wwe. Pape, Gypsſteine, von
Aleleben n. Berlin. W. Schwarz, desgl.

Magdeburg, den 23. März 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

oll.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 28. März.

g. Brief Gelv. Brle Ged.Amtlich. Ver Mark. pr. 100, Kheiniſche o 689Fonds Courſe. g. Brief. Geld. e. Sorioſ 10 1008), do. (Stamm-) Pr. 92
r rn Anl. 100 Berl. Anh. n. do. Prior. Obl. a 86,St. von 1660 ar t v Die e i do v. Staat gar. 7do. von 1862 le n Prioritäts 4 3 3 NuhrortsCr. oGld. 81do. von 1864 ger r 107 do. Privrit. o aldo. von 186534 93 e x ta do. II. SerioStaaigSchuldſch. S 84 83 Srl a pesd l Stargard Poſen aPrämten cheine der re r r agd. do. Priorit ta 4 87 86Seehandl. à 60 o. orit. Dbl.4 92 91 Thüringer 102 ot da do. In o. ar 98 98 do. Priorit. Hbl. ar 991
räm. Anl. von r r1855 à 100 3 Hart St n 97 97 Wilh. a Bahn (To
Kur u Neumark. Zu c rn a ton, oo I e eSchuldverſchreib. gr. 82 en n r e 109 do. Prioritäts- 4 666 88
Grl. Stadt Obl. a 99 h er 20i h R ichramtltcho. vo Adln Mindener z n u Arsländ.K. u. Nm. Pfobr. 3 97 de Priorit Obl. a 100), iſenb. Stamm
Oſtpreußiſche do. do do. i m 102 10 Ketien u. QuitPommerſche do. 97 de do 90 3313 kungsbogen.Poſenſche do. a 101 100 III. Ronieeion Se Amſterd. Rotterd.

do. do. s 92 91 Dortm. Soeſt Pr. 83 8ee Cöthen Vernhurg eSchleſiſche do. DiſſelborfClberf. 85 Frankfurt Hanau sh. rVom Staat garan wo Hrioritats e un Eracau Oberſchl. a

e n en e e ereectVeſtpreußiſche do. 8 89 89 Magdeb. Halberſt o 184 Livorno Florenz s
K. R gentenb. ſ. o Magreb Wittenb. e adwigsh. erh.e do. a 95 95/, o Prioritätd T be Mainz Ludwigsh. a
oſenſche do. 93 92 Kiederſchi Mert e v Mecklenburger a 4 47Preu che do. 93 do Prioritäte n v Nordb. (For. W. 40 45, 44Rh. u. Weſtph. do. S 93 do. Conv. Pri h de 9 a Zarskotfe Selo
Sachſiſche do. s Pr. I. Zelieſ t on n ſeeeeSchleflſhe do. a vere Ausl. Priort.Pr. S. z Antheilſch. 113/, 112 Rieder chi. gwab. 56 täts Kctien.Friedrichöd'or 13 13 Hberſchl. Lt. 2. T Amßerd. Rotterd. S
Anvere Goldmün e n. D. 163 e Fracau Oberſhl. ezen 7 do. Prior. Lib. A. o2, Rordb. (For. W.Eiſenb. Actien. do. do. Lit. B. 3 79 e Obl. J. deechen wiſſen so de do. T. d. W. v dede Prioritäto a e e W r edo I. Emiſſion a 84 83 Prinz Wilh. (Stee K. B. B. Actien 4
Aachen Maſtricht 49 W le Vohwinkel) 39 38 Ausl. Fonds.do. Prioritäts a 86 86 do. Prioritäts 56 94 Weimarſche Bank 4 97 96Berg. Märkiſche 71 70 do. I. Serio 5 94 94, Braunſchw. Bank 4 111 (no i

Stagts Anleihe von 1850, 1852 u. 1854 99
Berlin Anhaltergem.

Minden 126 à 127
Bei ziemlich umfangreichem Geſchäfte ſtellten ſich die Courſe

gem.
Iit, A. u. B. 133 à 134 gem.
Oberſchl. Lt. A. 195 à 196 gem. Meccklenburger 48 à z gem.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gegen geſtern beſſer.

à gem. Präm. Anleihe von 1855 à 100 105 à
Berlin Stettiner 147 à 148 gem. Cöln
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